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StreetScooter

Mit neuen Dienstleistungs- und Geschäftsmodellen für Elektroautos in die Zukunft

Projekte und Berichte

Projekttitel
StreetScooter

Projektpartner
Die RWTH-Institute: 
WZL, IEM, TIM, FIR, IKA, 
IFHT, IRT, ISEA, ISF, CS, 
IBF, ITA, IKV, IEHK 

Kontakt am FIR
Dipl.-Ing. Ralf Frombach

Noch vor einigen Jahren stellten Elektroautos ein Nischenphänomen und lediglich eine 
Randerscheinung im globalen Verkehr dar. Inzwischen aber hat die Suche nach dem besten Konzept 
für die Mobilität der Zukunft wie ein Fieber die gesamte Autobranche erfasst. Randbedingungen 
wie die Verknappung von Rohstoffen, steigende Benzinpreise und der globale Klimawandel beför-
dern die Entwicklung alternativer, umweltverträglicher Antriebstechniken vom Nischenphänomen 
mehr und mehr zum zentralen Thema der Automobilindustrie. Elektrofahrzeuge zeichnen sich 
durch eine Vielzahl von Vorteilen in den Punkten Umweltfreundlichkeit, Energieverbrauch und 
laufende Kosten gegenüber herkömmlichen Fahrzeugen mit Verbrennungsmotoren aus. Im Zuge 
dieses Wandels haben sich an der RWTH Aachen Institute und Lehrstühle unterschiedlichster 
Fachrichtungen zusammengeschlossen, um ein Elektrofahrzeug zu entwickeln, welches durch ein 
neuartiges Fahrzeugkonzept den Anforderungen nach einer kostengünstigen und energiesparenden 
Gesamtlösung gerecht wird. 

Unter dem Projekttitel „StreetScooter“ soll in 
den nächsten zwei Jahren nicht nur ein Fahrzeug 
entstehen, das unter Serienbedingungen für 
einen maximalen Verkaufspreis von 5000 Euro 
(ohne Batterie) in den Markt eintreten kann. 
Zusätzlich sollen Konzepte entwickelt werden, 
die über das technische Produkt hinausgehen 
und für den Kunden einen entscheidenden 
Mehrwert darstellen. Um dieses realisieren zu 
können, ist es ebenso notwendig, geeignete 
Dienstleistungs- und Geschäftsmodelle rund um 
das Elektrofahrzeug zu entwickeln. 

Das Gesamtvorhaben „StreetScooter“ ist in 14 
Lead Engineering Groups (LEG) unterteilt, die sich 
mit den verschiedenen Aufgaben befassen und 
die Forschungs- und Entwicklungsarbeiten ent-
sprechend vorantreiben. Als Projektkoordinator 
der LEG Geschäfts- und Dienstleistungsmodelle 
ist das Forschungsinstitut für Rationalisierung an 
der RWTH Aachen e. V. (FIR) verantwortlich für 
die Entwicklung von Ansätzen und Lösungen im 
Bereich Finanzierung, Versorgungsmodelle sowie 
Vertrieb und After-Sales, als auch von weiteren 
sinnvollen Mehrwertdiensten.

Ziel der LEG-Geschäfts- und Dienstleistungs-
modelle ist es, eine integrierte Betrachtung von 
Vertriebs-, Betriebs- und Versorgungskonzepten 
zu ermöglichen. Dazu sollen Konzepte ent-
wickelt werden, die die Umsetzung des 
„StreetScooter“-Konzepts in der Praxis er-
möglichen. Vom Grundgedanken ausge-
hend, dass der „StreetScooter“ eine mo-
derne Form der Mobilitätsbereitstellung 
darstellt, sollen Verfahren und Methoden 
entwickelt werden, die die Leistung „Mobilität 
mit StreetScooter“ für den individuellen Kunden 
konfigurierbar und entsprechend seiner spe-
zifischen Bedürfnisse und Gewohnheiten 
individuell nutzbar machen. Dahinter ver-
bergen sich Forschungsfragestellungen, die 
mit der Modularisierbarkeit der einzelnen 

Leistungsbestandteile, der Konfiguration 
von Angeboten für den Kunden sowie der 
Gestaltung unterschiedlicher Betriebs- und 
Versorgungskonzepte im Betrieb und über die 
Betriebsphase im Bereich des Recycling hinaus-
gehen. Die besonderen Herausforderungen 
ergeben sich durch die Einfachheit des 
Fahrzeugkonzepts an sich, die dennoch zu-
künftige unterschiedliche Nutzungsvarianten 
(Transporter, Fun-Cabrio etc.) ermöglichen soll, 
und der Kombination der einzelnen Varianten 
mit den entsprechenden Dienstleistungen. Des 
Weiteren stellen die gesteckten Kostenziele 
enorme Herausforderungen an eine integrierte 
und simultane Entwicklung dar, wenn es darum 
geht, bereits in der Entwicklungsphase der 
einzelnen Sachkomponenten deren Beitrag und 
Bezug zu den notwendigen Dienstleistungs- und 
Versorgungskonzepten sicherzustellen.
 
Weitere Herausforderungen ergeben 
sich wie folgt :

Da der „StreetScooter“ eine neue und unab-
hängige Automarke darstellt, gestaltet sich der 
Vertrieb im bisherigen Händlernetz schwierig 
bzw. nahezu unmöglich. Daher müssen auch hier 
neue und alternative Lösungen gefunden werden. 
So bietet sich zum Beispiel ein Mietmodell für 
Stadtfahrten an, das von automarken-unabhän-
gigen Organisationen angeboten wird. 

In Betracht käme beispielsweise ein flächen-
deckendes Batterieaustauschmodell, sodass 
ähnlich eines Tankvorgangs an speziellen 
Servicestationen die Batterie ausgewechselt 
wird. Eine Möglichkeit besteht darin, die Batterie 
auch außerhalb der heimischen Steckdose schnell 
und effizient im Sinne einer zügigen Weiterfahrt 
aufzuladen. Ziel ist es daher, zunächst offenzu- 
legen, welchen speziellen Anforderungen ein 
zu entwickelndes Versorgungsmodell gerecht 
werden muss und welche Fragestellungen und 
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Dipl.-Ing. Ralf Frombach
Fachgruppe Service Engineering
FIR, Bereich Dienstleistungsmanagement
Tel.: +49 241 47705-246
E-Mail: Ralf.Frombach@fir.rwth-aachen.de

Bild 1
Die Handlungsfelder des 
Projekts „StreetScooter“

Probleme sich daraus im Einzelnen bei dessen 
Planung und Umsetzung ergeben.

Darüber hinaus kommt dem After-Sales-
Service eine enorme Bedeutung zu. Hierzu 
sollen Ansätze und Lösungen für geeig-
ne te  Se r v i cene t ze  e ra rbe i te t  werden, 
die im Hinblick auf das neuar tige Fahr-
zeugkonzept reibungslose Wartungs- und 
Reparaturmaßnahmen zulässt.

Um das Gesamtvorhaben realisieren zu kön-
nen, ist eine enge Zusammenarbeit mit der 
Industrie zwingend notwendig. Erfolgreiche 
Unternehmen aus Deutschland haben bereits 
Interesse signalisiert, sich in diesem Projekt 
zu engagieren. Innerhalb der nächsten 

Monate soll das Konsortium im Rahmen einer 
„StreetScooter“-Veranstaltung vorgestellt 
werden.   	 	    
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